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Abendmahl“ von Leonardo da Vinci. Die Theologie“, ＋ Diaputa del
Sacramento“ von Rafael. „Das Allerheili enbild“ von Albrecht Dürer mit
einer Beigabe Uber Dürers Stellung zur „R ormation“, welche ihn mit durch
ſchlagenden Grüuden als treu gebliebenen Katholiken zeig „Das jüngſte
Geri 1* bn Michelangelo Warum das Original und die beigefügte Abbildung
nicht allſeitig befriedigen, 9¹bt der Verfaſſer ohnehin an „Das jüngſte Gericht“
von Cornelius macht den würdigen Schlu Die „Principielle Erörterung“

232—46 iſt philoſophiſch aber dennoch leicht ver tändlich und mei
blühend geſchrieben. 5„ Lichte dieſer Principien“ werden die ob
genannten Meiſterwerke bis ins einzelnſte klar gedeutet. Selbſtverſtändlich ennt
der Autor die Ttheile anderer über diefen und weiß ſie auf ihr richtiges
Maß beſchränken.

Das Papier und ruck und ſechs Bildern hübſche und fleißig
corrigierte Buch liest ſich angenehm und glei ſpannend bis zum Ende
Inhalt und Anordnung iſt wohl urchdacht, das Einzelne oft verglichen,
das anze ſorgfältig gefeilt worden. Man glaubt * dem Herrn Verfaſſer
aufs Wort, daſs eL mehrere Decennien dieſem erte „gedengelt“ habe
U was erſt die Hauptſache iſt, P8 e ganz auf dem feſten oden des

Chriſtenthumes. Kunſtfreunde und die eS werden wollen, zuma wer figuren  ·
reiche Compoſitionen verſtehen lernen will, gebe die ſech Guldeu, die eS

koſtet; niemand wird eS bereuen.
Egendorf (O.⸗Oe,/). Joh Gei  erger 13., Pfarrvicar.

20) Sancta Maria. Sechs Vorträge, gehalten in der Faſtenzeit 1893
un der Kirche Martin m reiburg. Von Pfarrer H Hansjakob.
reiburg, Herder, 1893 g9ν 8⁰⁰ und 121 Preis 1.80

1.45
Der chon urch mehrere Cyklen von Faſtenpredigten auf dem litera⸗

riſchen Gebiete bewährte Autor übergab vor em Maimonate auch ieſe
neueſte eiſtung der Oeffentlichkeit, da ieſelbe ſich ſehr zweckmäßig für
Marienvorträge den Sonn⸗

— und Feſttagen dieſes Monats verwerten
läſst. Das apologetiſche Moment iſt mit vielem hiſtoriſchen Aterta und
pſychologiſchen een reffli verwoben, ſo daſs die gleichfalls durch edlen
Ton und Qare Sprache ausgezeichneten Predigten insbeſonders vor einem
ſtädtiſchen Ublicum ſich ſehr nützlich erweiſen werden. Die Themen ſind

Mutter Gottes. Utter und Sohn Mutter und reuz. Unſere
(utter. ariens Verehrung. ariens Verherrlichung.

Linz, Freinber roſeſſor Georg Kolb
21) Allgemeine Kunſtgeſchichte Die eT der bildenden

Künſte vo  — Standpunkte der ef  e, Technik, Aeſthetik.
Von Dr (bert Kuhn Mit ber 1000 Illuſtrationen
und mehr als 120 ganzſeitigen artiſtiſchen eilagen Iin Typographie, itho  E  —

Einſiedelngraphie, Lichtdruck und tn reicher polychromer Ausführung.
und Waldshut. ruck und Verlag von Benziger und Comp Erſcheint
iun circa 25 Lieferungen 2.— 1.2 0—2 Seiten
Lexikon⸗Format.

Kürzer und treffender bnnte der Wert dieſes Buches ni geſchildert
werden, als Leo III un einem en Verfaſſer gerichteten reve, In
welchem die Widmung des Werkes den heiligen Vater genehmigt wird, *
gethan hat, da Unter anderem chreibt „Dein erk empfiehlt ſich u. 10
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ſowohl durch die Wichtigkeit und den Umfang des Gegenſtandes als auch durch
die beſondere Zeitgemäßheit desſelben; denn Wir halten es für ehr wichtig,daſs katholiſche, mit religiöſem Sinn und Bildung begabte Männer dieſen Ge
genſtand In ergiebiger und gründlicher Weiſe, wie eS verdient, behandeln,
amit diejenigen, welche dieſe Zweige ſtudieren ollen, nicht a u  NV trüben
Quellen chöpfen ezwungen ind.“ Nicht immer autere Quellen

E8, aus denen diejenigen, welche die chriſtliche Kunſt Iim allgemeinenſtudieren wollten 3 chöpfen gezwungen waren und überhaupt gibt es ſolcherQuellen, Kunſtge chichten un größerem Umfange nämlich, ganz wenige.
Mit umſo größerer Freude müſſen wir eS daher egrüßen, daſs endlich

von katholiſcher Seite eine Kunſtgeſchichte erſcheint, die allen Anforderungen
vollkommen entſpricht und vor allen bisher erſchienenen große Vorzüge auf⸗
zuweiſen hat Als der größte Vorzug dieſes Werkes muſs ſogleich hervor⸗
gehoben werden, daſs eS die einzelnen Kunſtwerke, welche zur Beſprechung
gelangen, nicht einſeitig, wie andere Kunſtgeſchichten, ondern von dem
dreifachen Geſichtspunkte der Geſchichte, Aeſthetik und der Technik beſpri
Der hiſtoriſchen Auffaſſung ird der größte Raum gewidmet, aber auch
die Forderungen der Aeſthetik werden gehörig berückſichtigt und iſt dem
ganzen erke ogar eine allgemeine „Aeſthetiſche Vorſchule“ vorangeſtellt
und außerdem jeder der drei bildenden Künſte wieder eine beſondere. Endlich
wird auch der echniſche Standpunkt die materielle Seite Stoff,Mittel und Werkzeuge, Ort und Zweck, überhaupt die äußeren Umſtände)
mn gebürender Weiſe beachtet, wie ES auch durchaus nothwendig iſt,
u  ber eln Kunſtwerk ern gerechtes, Unparteiiſches Urtheil abgeben zu können.
Dem erfaſſer ſtand nicht nur reiches literariſches Materiale zugebote,ondern vorzüglich auch reiche Erfahrung, Urch eigene Anſchauung und
gründliches Studium ewonnen, Q8 aus den bereits vorliegenden vter
Lieferungen zur Genüge erſichtlich iſt Das abgeſchloſſene Werk ird drei
Bände mfaſſen, deren jeder einer der drei bildenden Künſte, Architektur,
Plaſtik und Malerei gewidme iſt; die einzelnen Lieferungen ſind jedoch 0eingerichtet, daſs dieſe drei Bände gleichzeitig erſcheinen. Die äußere Aus⸗
ſtattung, Format, Papier, ruck und beſonders die Illuſtrationen ſind
nobe. und können den Wert dieſes gediegenen erkes nur rhöhen

Linz. Biſchöfl. Secretär Scherndl.
2Die Nothwendigkeit einer chriſtlichenVolksbewegungund einer apologetiſchen Volksliteratur. Von Karl ald

Berlin, 1892 ruck und Verlag der patriotiſchen Vereinsdruckerei und
Verlagsanſtalt (Karl ald) 80 PAS Preis —60

Als Programm und Beitrittseinladung ../eitens eines „Comités zur Bildungeiner Apologetiſchen Geſellſcha gibt ſich vorgenanntes Schriftchen Es ſpriaus demſelben eine wohlthuende Begeiſterung für wahres Chriſtenthum, aber
man kann ſich im Verlaufe des Schriftchens kaum des Gefühle⸗ erwehren, daſsdas verſchwommene Chriſtenthum des eutſchen Proteſtantismus dieſe Begeiſterungauf die Dauer wohl nicht herzuhalten vermöge Gewiſ können wir undarüber freuen, wenn gläubige Proteſtanten Schulter an Schulter mit Uuns gegenden landläufigen Materialismus kämpfen ollen, und wünſchen Iu dieſem Sinne

wartungen nicht groß u
der euen Geſellſchaft fröhliches Gedeihen, enn auch unſere diesbezüglichen Er⸗

Niederrana (Niederöſterreich). Pfarrer Mathias R UpP 9˙⁷


